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Anzeiger. 


1852. 


Politiſche Nachrichten. 
Deut ſchland. 

Berlin. Am 19. d. M. wurden im weißen 
Saale des Königl. Schloſſes, wohin die Mitglieder 
beider Kammern durch Allerhöchſte Ordre vom 17. Mai 
eingeladen waren, die Sitzungen derſelben geſchloſſen 
mit nachſtehender Anrede des Miniſterpräſidenten Freiherrn 
v. Manteuffel: 

„Meine Herren! Se. Maj. der König haben mir be⸗ 
fohlen eine Seſſion zu ſchließen, die beinahe ſechs Monate 
hindurch Ihre angeſtrengte Thätigkeit in Anſpruch genommen 
duch Sie mie die Regierung Sk. Maß ihrerſeits, fo find 
auch 2 meine Herren, beſtrebt geweſen, dieſen Zeitraum 
für das Land fruchtbar zu machen. — Entgegenstehende An⸗ 
ſichten haben ihren Ausdruck, Zweifel ihre Loͤſung, Mängel 
Abhilfe gefunden. — Durch Ihr bereitwilliges Entgegen⸗ 
kommen iſt der Staatshaushaltsetat für das Jahr 1852 ge⸗ 
regelt und die Regierung Sr. Maj. befindet ſich in der 
Lage, auch die außerordentlſchen Bedürfniſſe des Staates 
Jürtedigen zu können. Schon während Ihrer Sitzung iſt 
ühnen über den günſtigen Rechnungsabſchluß der Staats⸗ 
Affe für das Jahr 1851 Mittheilung gemacht worden. Es 
Hl Grund zu der Annahme vorhanden, daß auch das lau⸗ 
. Jahr in dieſer Beziehung nicht zurückbleiben werde; 
Ran Handel und Verkehr heben ſich mit dem zurückkehrenden 
gemerduen, Die Gefahren eines dem Lande drohenden all⸗ 
die einen Nothſtandes, welche bei dem Beginn Ihrer Sitzungen 
ſpru orſorge der Regierung und Ihre Theilnahme in Ans 
ee nahm, iſt, ich ſpreche es mit Dank gegen Gott aus, 
rung ie abgewendet worden. — Mehreren von der Regie⸗ 
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Die Königl. R letzten 
ſowie die übriadlerung hofft mit Ihnen, daß dieſe Geſetze, 
gegangen fünp 9"? 
— Auch an die n praktiſchen Nutzen bewähren werden. 

erfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 


haben Sie in manchen Punkten im Sinne einer geſunden 
Entwickelung Preußens die beſſernde Hand gelegt. Iſt ein 
ſolcher Verſuch in Beziehung auf die Bildung der 1. Kammer 
bisher nicht gelungen, ſo bleibt die Königl. Regierung ſich 
ihrer Verpflichtung wohl bewußt, die angeregte Frage einer 
Loſun en ee wie ſie die Würde der Krone und 
das Beſte des Landes erheiſcht. Meine Herren! Der Rück⸗ 
blick, den Sie am Schluſſe Ihrer dritten Sitzung auf Das 
thun, was in den letzten drei Jahren geſchehen und erreicht 
iſt, wird Sie nicht ohne die Hoffnung in Ihre Heimath 
zurückkehren laſſen, daß es der treuen und ausdauernden 
Zuſammenwirkung der Regierung und der Unterthanen Sr. 
Maj. auch weiter gelingen wird, die Nachwirkungen tiefer 
Erſchütterungen völlig zu überwinden und unſer theueres 
Vaterland ſtark zu machen im Innern wie nach Außen, ſo 
daß jeder Feind es gerüſtet findet, die Segnungen des 
Friedens aber darin eine gute Stätte haben. Das gebe 
Gott unſerem Könige und Seinem Lande!“ 

Nach dieſen Worten erklärte der Miniſter im 
Namen Sr. Maj. des Königs die Sitzung beider 
Kammern für geſchloſſen und die Mitglieder trennten 


ſich nach einem dreifachen Hoch auf Se. Maj. 


Berlin. J. J. M. M. der König und die Königin 
v. Hannover trafen am 18. Mai in Potsdam ein, 
ebenſo Se. Königl. Hoh. Prinz Friedrich der Nieder⸗ 
lande. Auch Se. Königl. Hoh. der Großherzog v. 
Oldenburg wird erwartet. — Als Se. Maj. der 
Kaiſer v. Rußland am 16. Mai auf dem Schloſſe 
angekommen war, wurde er von den Offizieren der 
in Potsdam ſtehenden Regimenter mit einem ſtürmiſchen 
Lebehoch begrüßt. Se. Maj. erſchien bald darauf 
mit Se. Maj. dem Könige auf dem Schloßhofe und 
trat unter die ſich um ihn drängenden Offiziere mit 
den Worten: „Wie freue ich mich, endlich wieder 
einmal unter Euch zu ſein. Ihr kennt meine Ge— 
ſinnung und wißt, daß ich immer Euer treuer Ka⸗ 
merad geweſen bin. Mein ganzes Herz war bei Euch 
in ſchwerer Zeit. Ihr habt Euch bewährt, Ihr ſeid 
treu geblieben, wie Ihr ſtets geweſen ſeid. Ich trete 
zu Euch, der Alte zu den Alten, wir wollen immer 
gute Freunde bleiben und feſt wie Kameraden zu 
einander ſtehen. Wollt Ihr das? wollt Ihr das?“ 
„Ja gewiß, Ew. Maj.!“ erſcholl es in dem Kreiſe. 


Indem der Fürſt dem General v. Möllendorff die 
Hand reichte, wandte er ſich unter dem Zurufe der 
Offiziere mit den Worten in das Haus zurück: „Alſo 
gewiß, es bleibt dabei, wir bleiben immer was wir 
waren, gute Freunde und treue Kameraden“. — Am 
19. Mai fand zu Ehren des Kaiſers v. Rußland 
die große Parade des Gardekorps und anderer nach 
Berlin gezogenen Truppentheile auf dem Tempelhofer 
Felde hinter der Haſenhaide ftatt. Se. Maj. der 
Kaiſer führte das 6. Küraſſierregiment bei Sr. Maj. 
dem Könige in eigener Perſon vorbei. 5 

Baden. Der Streit zwiſchen dem Prinzregenten 
und Erzbiſchofe iſt als beigelegt anzuſehen. 

Frankfurt a. M. Am 15. Mal traf der erſte 
Dampfzug von Kaſſel in Frankfurt a. M. ein. Somit iſt 
nun die direkte Schienenverbindung des mittleren Deutſch— 
lands vollendet. 

Heſſen-Darmſtadt. Wie zu erwarten, hat das 
großherzogliche Miniſterium auf die Interpellation 
wegen der Abſichten der Regierung bezüglich des Zoll— 
vereins eine nichtsſagende Antwort gegeben. 


O eſterreich. 

Die Konferenzen des ruſſiſchen Kanzlers Grafen 
Neſſelrode mit dem Grafen Buol-Schauenſtein 
und dem preußiſchen Geſandten Grafen Arnim haben 
ſich hauptſächlich auf die Zollangelegenheiten bezogen. 
— Se. Maj. der Kaiſer wird ganz Ungarn bereiſen 
und zunächſt in Ofen der Einweihung des Henzi— 
Denkmals beiwohnen. — Der öſterreichiſche Bevoll— 
mächtigte in Rom hat einen Vertrag abgeſchloſſen, 
wonach auch der Kirchenſtaat dem deutſch⸗öſterrei⸗ 
chiſchen Poſtvereine beigetreten iſt. Ein Brief nach 
Rom wird demnächſt künftig auch nur 3 Sgr. koſten. 
— Ein neues Silber-Anlehen zu e. 35 Millionen 
iſt von der kaiſerlichen Regierung, in Frankfurt a. M. 
zunächſt, publizirt worden. 


— 


Lauſitziſches. 
Kamenz, 23. Mal. In Großhähnchen bei 
Uhyſt am Taucher brannten am Sonntage, den 16. d. 
M., Abends nach 9 Uhr, 4 Bauergüter und eine 
Häuslernahrung ab. Man vermuthet Brandſtiftung. 


Bautzen, 19. Mal. Aus unbekannten Urſachen 
brach am 16. d. M., Abends in der 10. Stunde, in 
Göda ein Feuer aus, welches ſo mächtig um ſich griff, 
daß 4 Bauergüter und 2 Häuslernahrungen in weni⸗ 
gen Stunden in Aſche gelegt wurden. — Am 8. d. M. 
iſt der zweijährige Knabe des Maurergeſellen Kalich 
in Stacha in einen auf der Dorfaue befindlichen Waſ— 
ſerbehälter gefallen und darin ertrunken. (B. N.) 


Einheimiſches. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde- 
rathsſitzung vom 21. Mai. 


Abweſend die Herren: Andres, Bogner, Herbig, 
Lüders, Graf Reichenbach, James Schmidt, v. 
Stephany, Uhlmann J., Winkler. 

Es ward beſchloſſen wie folgt: 1) Die Aufnahme 
des Knopffabrikanten A. Luban, Schuhmachermeiſter 
Kühn, Kaufmann Julius Pohler, Schneidermeiſter 
Malth, Gaſthofspächter Rothe in den Gemeinde— 
verband wird genehmigt. — 2) Dem Gemeinderath 
werden die Vermächtniſſe des verſtorbenen Tuchfabri— 
kanten Salin zur Kenntnißnahme mitgetheilt. — 
3) Dem Arbeiter Schmidt, der verwittweten Juſtiz— 
kommiſſar Heinitz und dem Maurer Mätzig werden 
die Hausmannsabgaben erlaſſen; die Wittwen Thiel 
und Heinrich, unverehelichte Sonntag können in die 
5. Klaſſe verſetzt werden, dagegen iſt das Geſuch des 
Bierſchenken Schneider unberückſichtigt zu laſſen. — 
4) Gegen Vermiethung der Schäferſcheune in Rauſcha 
an den Tiſchler Purſch iſt nichts zu erinnern. — 
5) Die Koſten zur Röhrleitung im Hennersdorfer 
Garten von 31 Thlr. 21 Sgr. werden bewilligt. — 
6) Das Geſuch des Apotheker Hirſch wird dem Ma⸗ 
giſtrat zur Begutachtung überwieſen. — 7) Gemeinde⸗ 
rath findet ſich in Bezug auf das Geſuch des Sie ben— 
bürger um Rückgabe ſeiner Schreiben vom 27. April 
1849 und 3. März 1851 veranlaßt, nur die dem 
letzten Schreiben beigefügten Richtſteig'ſchen Briefe 
demſelben zurückzuſtellen. — 8) Es werden folgende 
Unterſtützungen bewilligt: der verwittweten Schullehrer 
Gründer in Halbau 5 Thlr., der Wittwe Beßer 
in Bielau 2 Thlr., der Wittwe Gründer in Lan: 
genau 4 Thlr. — 9) Mit Veräußerung zweier Par⸗ 
zellen der Viehtreibe zu Penzig iſt Gemeinderath eins 
verſtanden. — 10) Die unentgeldliche Ueberlaffung, 
eines Weges zum Bahnhof in Penzig reſp. deſſen 
Umwandlung zum Kommunikationswege, findet feinen 
Widerſpruch. — 11) Da ſich Herr Oberbürgermeiſter 
Jochmann bereit erklärt, einen mündlichen Vortrag 
in einer anzuberaumenden Sitzung über die Polizei— 
und Gemeindeangelegenheit zu halten, ſo wird der 
eingegangene Jahresbericht über dieſen Gegenſtand dem, 
Magiſtrat zurückbehändigt. — 12) Die in dem Prozeſſe 
des Unterförſter Renner gegen den Bauer Rothenburg 
entſtandenen außergerichtlichen Koſten von 8 Thlr. 12 Sgr- 
6 Pf. werden bewilligt. — 13) Von Reviſion der 


Stadtarmenverwaltungs-Rechnung pro 1850, der Pfand“ 


leihanſtalt und Sparkaſſen-Rechnung vom 20. Auguſt 
1849 bis ult. Dezember 1851, der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Stiftungs⸗Kaſſenrechnung pro 1851, der Zobel“ 
ſchen Stiftungs-Kaſſenrechnung pro 1851 Kenntniß 
nehmend, wird gegen Ertheilung der Decharge kein 
Bedenken erhoben. — 14) Es wird einſtimmig 
beſchloſſen, die Zurücknahme der Regierungs verfügte 
vom 26. Dezember v. J., die Inhibirung der de 
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chriſtkatholiſchen Gemeinde bisher bewilligten Unter: 
ſtützungen betreffend, bei dem Miniſterium des Innern 
unmittelbar zu beantragen und der für dieſe Ange⸗ 
legenheit beſtehenden Kommiſſion die Redaktion des 
Geſuchs zu übertragen. — 15) Den von der Bad: 
kommiſſion für Organiſations-Angelegenheiten ausge— 
ſprochenen Gutachten über die in nichtöffentlicher Sitzung 
zu verhandelnden Gegenſtände wird beigetreten. — 
16) Nach Mittheilung der in der Verwaltung der 
Polizei eingetretenen Veränderungen und durch dies 
ſelben bedingten Anträge wird die Anſtellung eines 

olizeiexpedienten zur Beihilfe des Polizeidirigenten mit 
300 Tylr. jährlichen Gehalt auf Kündigung beſchloſſen. 
Herr Juſtizrath Uttech enthielt ſich hierbei der Ab⸗ 
ſtimmung. Ferner wird der Magiſtrat um Auskunft 
erſucht über den Antheil, welchen die Kommune an 
den Koſten für die Verwaltung der Polizeianwaltſchaft 
zu tragen hat. 

Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſitzender. G. Apitzſch jun., Protokoll⸗ 
führer. Prausnitz. F. Rehfeld. Remer. 

Görlitz, 20. Mai. In früherer Zeit, als Görlitz 
noch nicht mit dem pomphaften Namen einer ſoge— 
nannten großen Stadt dekorirt war, brauchten nur 
Konzerte und Geſangaufführungen zu milden Zwecken 
angekündigt zu werden, und man hatte ſchon im Voraus 
die Gewißheit, es werde eine gute Einnahme erzielt 
werden. Jetzt iſt das anders. Obwohl das Publikum 
an die Stadt in Bezug auf Verſchönerung der An— 
lagen, Gründung von Inſtituten der Unterhaltung 2, 
die großartigſten Anſprüche macht, war doch ein ſo 
vortreffliches Inſtitut, wie die hieſige Kinder-Be— 
ſchäftigungsanſtalt, geſtern nicht im Stande ein 
volles Haus zu machen. Nun, wie ſollte ein gutes 
Männer⸗Geſang⸗Konzert Anziehungskraft für ein 
Publikum üben, welches gewöhnlich in Konzerten bei 
den beſten Muſikſtücken ſich der Unterhaltung zu widmen 
pflegt? Man wende uns nicht ein, daß der ſchoͤne 


Abend Hauptgrund der geringen Einnahme geweſen 
ſei. Wenn das Publikum des erſten Ranges und 
des Parquets den Genuß der ſchönen Frühlingsluft 
dem Geſange vorzog, ſo hätte doch der Abend nicht 
gehindert, Billets zu kaufen. Doch genug dieſer Bes 
trachtungen! Das anweſende Publikum erkannte mit 
Dank die gut eingeprobten Piecen an. Unter den be— 
ſonders gelungenen Orcheſterleiſtungen nahm die Ou— 
verture zu „Tell“ von Roſſini den erſten Platz ein. 
Die Otto'ſche Geſangskompoſition: „Im Walde“, vor- 
getragen von 60 Männerſtimmen, wobei einigen recht 
gewandten Soliſten, erweckte zu dem Wunſche, dieſes 
Tonwerk recht bald wieder zu hören. Dank endlich 
dem bekannten edlen Wohlthäter, welcher durch feine 
Freigebigkeit der Verwaltung der Kinderbeſchäftigungs⸗ 
Anſtalt und den für dieſen Zweck wirkenden Sängern 
den Troſt gewährt hat, ſich nicht wochenlang ohne 
irgend einen Erfolg für einen guten Zweck geopfert 
zu haben. Die Einnahme (ohne jenen Beitrag) be— 
trug 61 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., die Ausgabe: 85 Thlr. 
26 Sgr. Die Liedertafel hätte alſo noch 24 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf. dafür zahlen müſſen, daß ſie dem 
hieſigen Publikum einen Genuß bereiten wollte, wenn 
nicht glücklicherweiſe obige außerordentliche Einnahme 
eine Deckung verſchaffte. 


Görlitz, 22. Mai. Wir erlauben uns, ein ges 
ehrtes Publikum auf das morgen, den 23. d. M., 
Nachmittags halb 5 Uhr im Garten der Societät be— 
ginnende Konzert der ſteyeriſchen Nationalſängerfamilie 
Heller aufmerkſam zu machen. Wer Gelegenheit ge— 
habt hat, ihre Leiſtungen zu hören, iſt voll des Lobes 
über ihre Trefflichkeit und ergötzt von dem geſunden 
Humor, der in den zum Vortrag kommenden Stücken 
liegt. Die Begleitung der Geſänge, welche ſchon durch 
die Mundart des Textes anſprechend ſind, geſchieht 
auf einem ſehr angenehm klingenden Saiteninſtrumente, 
der Baß-Zither. Wie wir hören, werden ſich die 
Sänger noch einige Male hören laſſen. 


Publikations blatt. 


[2724] 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Das diesjährige Kreis-Erſatz-Geſchäft wird nicht im Schießhauſe, ſondern wie früher im Gaſt— 


hofe „Zum Strauß“ ſtattfinden. 
Görlitz, den 19. Mai 1852. 


— 


Königliche Polizei⸗V erwaltung. 


1 12725] Nachſtehende Bekanntmachung des Königlichen Landrathamts, betreffend die diesjährigen 
ebungen der Landwehr, bringen wir hiermit zur Kenntniß der Wehrmänner mit dem Beifügen, daß 
den Landwehr-Uebungen zugleich die Schießübungen abgehalten werden ſollen. 
Die diesjährige Uebung der Landwehr betreffend. 
hierſelt Nach einer Mittheilung des Kommandos vom 1. Bataillon des Königl. 6. Landwehr-Regiments 


fompa 


ft wird die diesjährige Uebung der Landwehr-Infanterie mit dem 3. Juni e. beginnen, und zwar 


7 Ta ienweiie, ſo daß alſo an dieſem Tage die 1. Kompagnie den Anfang macht, hierauf nach 


die 2. folgt und jo weiter die 3. und 4. Kompagnie. Ueber die Uebung der Kavallerie, Ar⸗ 


laſſe ich Pioniere werden die näheren Beſtimmungen erſt noch erwartet. Die Ortsbehoͤrden veran- 
„ dies zur Kenntniß der Wehrleute zu bringen und denſelben bemerklich zu machen, daß etwaige 
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Reklamationen, und zwar aus dem Bezirk der erſten Kompagnie ſpäteſtens bis zum 12. Mai c., aus 
den Bezirken der anderen Kompagnien fpäteftens bis zum 28. Mai c. bei mir anzubringen, find, daß 
aber, bei der kurzen Dauer der Uebungszeit, nur die allerdringendſten Reklamationen beruͤckſichtigt wer 
den können. Seitens der Ortsbehörden iſt darauf hinzuwirken, daß hiernach nutzloſe Reklamationen 
möglichſt vermieden werden. 


Goͤrlitz, den 26. April 1852. Königlicher Landrath. 
Görlitz, den 17. Mai 1852. Königliche Polizei-Verwaltung. 


Görlitz, den 12. Mai 1852. Der Magiſtrat. 


2721] Der verſtorbene Tuchfabrikant Johann Samuel Salin hat in feinem Teſtament, de public. 
den 22. April c., unter Anderem: 

a) ein Vermächtniß von 1000 Thlr. mit der Beſtimmung ausgeſetzt, daß von den Zinſen des 
Kapitals alljährlich an ſeinem Sterbetage unbeſcholtene, ohne ihre Schuld verarmte, ſchon im 
höheren Lebensalter ſtehende Bürger hieſiger Stadt, welche ſonſt kein regelmäßiges Almoſen 
aus öffentlichen Kaſſen erhalten, jeder mit einem Thaler betheilt werden ſoll; ferner 

b) ein Vermächtniß von 200 Thalern mit der Beſtimmung, daß von den Zinſen dieſes Legats 
jedem aus dem Waiſenhauſe ſcheidenden Waiſenkinde ein Exemplar der heiligen Schrift als 
Mitgift fürs Leben gereicht werden ſoll. 

Mit dem wärmſten Danke bringen wir dieſen Beweis der wohlthätigen frommen Geſinnung 
des Stifters hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Görlitz, den 14. Mai 1852. Der Magiſtrat. 


Goͤrlig, den 18. Mai 1852. . Der Magiſtrat. 
[2212] Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Chriſtoph Hartmann gehörige Halbbauergut No. 50. zu Küpper, abgeſchätzt auf 
883 Thlr. zu Folge der nebft Waal und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, ſoll am 21. Juli d. J., : ormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Seidenberg, den 7. April 1852. Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion. 


[2768] Bekanntmachung. 

Den mir heut durch die Poſt, datirt Görlitz den 20. Mai 1852, zugegangenen mit vier Punk— 
ten unterzeichneten und Einen Thaler in Kaſſen-Anweiſung enthaltenden Brief habe ich der hieſigen 
Königlichen Polizei-Verwaltung zur Dispoſttion und event. Aushändigung an den Eigenthümer 
übergeben. : 

Görlitz, den 21. Mai 1852. Kiefert, Königlicher Polizei-Inſpektor. 


12757 I Verde - Auktion. . 
Donnerstag, den 27. d., Vorm. 11 Uhr, ſollen auf dem Platze am Frauenthore 4 gute Spann? 
Pferde verfteigert werden. Gürthler, Auft 


en = 


[2778] die Wein⸗ und Zigarren: Auftion 
Neißſtr. No. 350. wird Montag, den 24. d., um 9 Uhr Vorm, fortgeſetzt. Gürthler, Aukt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12748] Allen Denen, die mir wohl wollen, noch ein herzliches Lebewohl! 
Görlitz, den 23. Mai 1852. Heinrich Schlegel. 
127760 Bei meiner Abreiſe nach den vereinigten Staaten Nordamerika's ſage ich allen Freunden 

und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 
16. Mai p . ĩð Guſtav Beier. 
[2723] Das heute Vormittag 8 ½ Uhr nach ſchwerem Kampfe erfolgte Ableben meiner guten 
Gattin, Frau R. geb. Fietze, zeige ich hierdurch, ſtatt jeder beſonderen Meldung, um ſtilles Beileid 
bittend, Verwandten und Freunden ergebenſt an. ER 
Görlitz, den 21. Mai 1852. Der Partikulier Wende. 


[2735] Fur die vielen Beweiſe aufrichtiger Liebe und Theilnahme bei dem jo ſchnellen Dahin— 
ſcheiden unſeres einzigen geliebten Sohnes Ernft Julius Emil Engelmann, ſowie für die Aus- 
ſchmückung des Sarges und Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte ſagen wir Allen unſeren herzlichen 
innigen Dank; beſonders auch dem Herrn Diakonus Kosmehl für die am Grabe geſprochenen 
Troſtesworte. oͤge der Allgütige ſolch großen Schmerz fern von Allen halten! Nur der Glaube 
an die Religion und die Hoffnung, unſeren guten Emil einſt verklärter und ſchöner in den Woh⸗ 
nungen des Himmels wieder zu finden, kann uns in unſere verwundeten Elternherzen Balſam träufeln. 
Görlitz, den 20. Mai 1852. Die tieftrauernden Eltern. 


[2740] Weiße, couleurte und ſchwarze Leder-Handſchuhe empfiehlt * * 
* 3 M. Landsberg, Obermarkt No. 130. 
127261 Bricken⸗ Heringe, desgleichen auch marinirte, a Stück 1 Sgr., find zu haben Plattnergaſſe 152. 

[2728] Eine Menge alte Glasfenſter, ein alter Flügel und eine Mannsſtelle in der St. Petri⸗ 
und Paulikirche (Part, I. Lit. H. a. No. 8. gelegen) find zu verkaufen und das Nähere in No. 617. 
Auf dem Nikolaigraben zu erfahren. 


_ 2727] Taglich friſchen ruſſ. Salat von eingelegten Früchten empfiehlt bie. Koͤchin Walter, Neißſtr. 328. 
— 2716] Fünf verſchiedene Kutſchwagen ſind bei mir billig zu verkaufen. Auguſtin, Obermarkt. 
Klas Beim Bauer Auguſt Hande in Kaltwaſſer ſind 28 
und tern kiefernes Scheitholz, eben fo viel Stöcke und Reiſſig 
d 20 Schock hartes Reiſſig ſofort zu verkaufen. 
mehr gl Königs ⸗Waſch⸗ und Bade-Pulver, in Schachteln A 3 Sgr. Dieſes ausgezeichnete, immer 
Haut bis ufnahme kommende billige Waſchmittel, frei von allen ſcharfen Beſtandtheilen, konſervirt die 
n das ſpäteſte Alter und macht dieſelbe friſch und zart. Daſſelbe empfiehlt 
12712 F. A. Oertel an der Frauenkirche. 
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Täglich friſchen Maitrank, ſowie echt berliner Weißbier 
empfiehlt das 0 f Caf“ National. 


— 624 — 


12675] Die neueſten Sommerſtoffe 


zu Beinkleidern und Röcken find eben in ſehr eleganter Auswahl wieder angekommen und empfiehlt 


ſolche zu äußerſt billigen Preiſen 5 
5 Guſtav Krauſe, Langeläuben No. 2. 


855 Tapeten und Borduren 


in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen empfiehlt 


C. F. Neumann, Weberſtraße No. 44. 


12681Juüͤy Beachtenswerth. 

Eine noch wenig gebrauchte, in gutem Zuſtande befindliche Dampfmaſchine nebſt angemeſſenem 
Dampfkeſſel ſammt Zubehör, von 12 Pferdekraft, mit Niederdruck, beſonders für Kohlenwerke geeignet, 
ſteht zu verkaufen bei J. G. Lehnert, Nudelfabrikant in Löbau in Sachſen. 

12773] Mit den modernſten Hutſchnitten aus Dresden zurückgekehrt, empfiehlt ſich zur Anfertigung 
neuer wie Moderniſirung bereits getragener Damenhüte, ebenſo zu jeder anderen feinen Arbeit in Mug 
Kay Ar ; Sidonie Finſter, Brüderſtraße No. 138. 

[2769] Beachtungswerth! 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß es mir gelungen iſt, auf der jüngſten 
Leipziger Meſſe einen Ausverkauf von weißen Stickereien und Handſchuhen, welche ich zu ſehr billigen 
Preiſen wieder verkaufe, an mich zu bringen, und bitte daher um recht zahlreichen Zuſpruch. 


H. Davidſohn am Obermarkt. 
[2764] Echt engliſches Gichtpapier, 
das Blatt mit Gebrauchs-Anweisung à 2 Sgr., 
gegen Reissen und Gicht ein bewährtes Mittel, empfiehlt 
8 . — F. A. Oertel an der Frauenkirche. 
[2744] Zwölf neue Stühle, die ſich zu Gartenſtühlen oder in eine Wirthſchaft eignen, und andere 
Geräthſchaften find ſogleich zu verkaufen. Näheres in der Erped. d. Bl. 
[2742] Ein feiner Herrenhut neueſter Fagon, wegen Vertauſchung nicht paſſend, iſt ſehr billig zu 
verkaufen Jakobsſtraße No. 853 a. 


127361 20 Schock Schütten- und Gebund⸗Stroh find zu verkaufen bei dem j 
Gärtner Teubrich in Radmeritz. 


2 Treppen hoch. . — 


12763] Billiges praktisches Rasirpulver, 
in Schachteln a 3 Sgr., d 
welches einen reichlichen, lang stehenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht un 
das Rasiren um Vieles erleichtert, empfiehlt P. A. Oertel an der Frauenkirche. 


n [2755] Ein licher Neifewagen, halb und ganz gedeckt, in gutem Zuftande, fteht billig zum Ber 
kauf beim Lackirer Ziefenig, Demianiplatz No. 454/55. a 


Br | 
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iſt von heute an täglich zu haben bei T. Müller. Petersſtraße. 
127491 Friſcher Naſen iſt zu verkaufen im Gaſthofe zur „Stadt Breslanu s- 

[2761] Vegetabiliſche Haar⸗Tinetur, als unſchädliches Farbungsmittel für graue und weiße Haare, 
von mehreren Medizinal-Behörden geprüft und genehmigt, A Flacon 1 Thlr., iſt allein echt zu haben 
gen | N F. A. Oertel an der Frauenkirche. 
124701 Ein maſſives einſtöckiges Haus, in einem Kirchdorfe an der ſächſiſchen Grenze gelegen, zu 
einer Krämerei, Bäckerei, Schankwirthſchaft u. dgl. paſſend, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres durch die Erped. d. Bl. 


* 
12750] Verkaufs⸗Anz eige. 
Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine auf einer der belebteſten Straßen 
der Nikolaivorſtadt gelegene Bäckerei zu verkaufen. Dieſelbe beſteht, außer den zur 
Bäckerei gehörigen Räumlichkeiten, aus 7 Stuben, 2 Kammern, 2 Kellern, der Küche, 
dem oberen und unteren Boden und hinlänglichem Hofraum. Das Gebäude iſt 
durchweg maſſiv und in baulichem Zuſtande. Hierauf Reflektirende wollen ſich ge— 
7 fälligft perfönlich oder in frankirten Briefen an mich wenden, um den Kaufpreis und 
die näheren Bedingungen zu erfahren. 
Lauban, den 21. Mai 1852. H. 
12708] Die diesjährige Obſt- und Gras-Nutzung im hieſigen Schießzwinger, am Frauenthore gele- 
gen, ol am Montag, den 24. Mai, Vormittags 11 uhr, 
an den Beſtbietenden verpachtet werden. 
Alle Diejenigen, welche dieſelbe zu pachten wünſchen, werden hiermit zur gedachten Zeit und 
Stunde auf Ort und Stelle ſich einzufinden ergebenſt eingeladen. y 
. Das Direktorium der Schützen ⸗Geſellſchaft. 
[2746] Eine ergiebige Bachfiſcherei iſt in Ebersbach zu verpachten und ertheilt Auskunft der 
Infpeftor Zimmermann daſelbſt. 8 9 
127110 Gaſthof- und Brauerei⸗Verpachtung. 
Termin Johannis l. J. ſoll die groß und ſchöͤn gebaute, gut eingerichtete Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaft incl. Bäckerei, ſowie die herrſchaftliche Brauerei zu Leippa anderweitig verpachtet werden. 
Pacht⸗ und kautionsfähige Bewerber erfahren die Bedingungen beim Na: Rittergutsbeſitzer Schaller 
auf Leippa oder in deſſen Abweſenheit beim Buchhalter Herrn Behniſch daſelbſt. er) 
12729) Um mehreren Anfragen zu genügen, zeige ich hiermit an, daß ich mein Grundſtück No. 934. 
Bei der Heiligengrabgaffe, nach Klingewalde zu gelegen, in einzelnen Parzellen (Bauſtellen mit Feld 
er Feld allein) zu verkaufen geſonnen bin. Daſſelbe iſt ſowohl von ie als auch von der 
tadt aus zugänglich. Nähere Auskunft beim Beſitzer Sonntag. 
1 12722J Guter Leinacker kann nach abgelaſſen werden. Bei günſtiger Witterung ſoll derſelbe den 
uni c. (Dinstag nach den Pfingſtfeiertagen) beſäet werden. Näheres im Stadtgarten No. 870. 
— ir C. verw. Klare. 
12742 In der Maurerfcen Bade-Anftalt in der Unterkahle No. 1076. hierſelbſt find von jetzt ab 
a) Wannenbäder täglich, 13 
zu habe b) 1 Dinstags und Freitags, an anderen Tagen nur auf vorgängige Beſtellung 
für diesel Ein Bad in den neuen geräumigen Zinkwannen No. 1. u. 5. koſtet 5 Sgr. und ſind Billets 
noch augen nicht gültig. Die bisher ausgegebenen und im Laufe des heurigen Sommerhalbjahres- 


Agebenden Wannen-Badebillets find nur bis zum 30. September 1852 gültig. 
orliz, den 21. Mai 1852. 


aym, Baͤckermeiſter. 
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[2770] Feuerverficher: 


ing. 
Preußiſche anal Berfherungs-Geelhuft in Stettin. 


Genehmigt durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 31. Oktober 1845. 
Gegründet auf ein Kapital von: Drei Millionen Thalern Preuss. Cour. 

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche 
Gegenſtände, welche durch Feuer oder Blitz zerſtört oder beſchädigt werden können. Die Garantie der 
Geſelſchaſt beſchränkt ſich nicht allein auf das Verbrennen der verſicherten Gegenſtände, ſondern umfaßt 
auch das Zerſtören und Verderben derſelben bei Gelegenheit des Loͤſchens, das Abhandenkommen 
bei dem Ausräumen und Bergen und die zweckmäßig verwendeten Rettungskoſten. Die Verſicherungen 
können auf jede beliebige Zeit bis zu ſieben Jahren bei feſten aber angemeſſen mäßigen Prämien gefchlofen 
werden. Nachzahlungen werden niemals gefordert. Wer auf zwei, drei oder vier Jahre verfichert und 
die Prämie vorausbezahlt, erhält 4 Prozent jahrlichen Diskonto vom zweiten Jahre an. Wer auf fünf 
Jahre verſichert, für vier die Prämie vorausbezahlt, erhält das fünfte frei, und wer auf ſieben Jahre 
verſichert, für ſechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das ſiebente frei und außerdem zehn Prozent 
Diskonto von der ſechsjährigen Prämie. 

Bei den hoͤchſt loyalen Prinzipien der Geſellſchaft und ihrem bedeutenden Grundfond kann ich 
fie allen Verſicherungſuchenden mit wahrer Ueberzeugung zur Benutzung empfehlen. Antrags-Schema's 
werden von mir gratis ausgegeben und jede zu wünſchende Anleitung zur Aufnahme bereitwillig ertheilt. 

Gorlitz, den 21. Mai 1852. E. B. Gerste, Spezial- Agent. 

12752] Daß die Meiſterſchaft der hieſigen Maurer-Innung unterm 17. d. M. ihren Geſellen, reſp. 
deren Deputirten, die bisher beſtandene Maurergeſellen-Krankenkaſſe zur eigenen Verwaltung übergeben 
hat, wird ſammtlichen Mitgliedern derſelben Behufs perſönlicher Anmeldung bei der neuen Verwaltung 
hiermit bekannt gemacht. Liſſel, Obermeifter. 


chönberg, im Mai 1852. Heinrich Ferd. Nöhr, Sattlermeister. 
[2677] Wohnungs Veränderung. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich ſeit dem 14. Mai nicht mehr in dem ehemaligen Zirkenbach'ſchen 
Haufe (Handwerk No. 395 b.) wohne, ſondern mein Quartier in die Mittel- 
Langeſtraße No. 209. in das Haus des Herrn Lehmann verlegt habe. 
Zugleich bemerke ich, daß Reparaturen, Stimmungen und Neubauten von 
Klavier-Inſtrumenten jeder Art gut und dauerhaft vollzogen werden. 

Görlitz, den 17. Mai 1852. 0 0 
Friedr. Aug. Leber. Niefer. _ 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 60. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 23. Mai 1852. 


12737 Wohnungs⸗ Veränderung. 

Einem geehrten hieſigen und ‚auswärtigen Publikum mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, 
daß ich nicht mehr in dem mir gehörigen Bierhofe No. 77., ſondern in No. 66. Wee Welder 
(Nonnengaſſe) wohne, und bitte, das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch in meine neue Wohnung 
übertragen zu wollen. Auch ſind bei mir fertige feine genagelte Stiefeln, ſowie auf Rahm zu bekommen. 


Görlitz, den 21. Mai 1852 Zieſchang, Schuhmachermeiſter. 


2733] Ich erſuche alle Diejenigen, die ſeit längerer Zeit Bücher aus meiner Leihbibliothek entliehen 
haben, ergebenſt um deren Rückſendung, indem ich ſonſt genöthigt ware, (fie auf Koſten der Betreffenden 
neu anzuſchaffen. Aug. Koblitz. 


127651 Zwei junge Leute können Koſt und Logis erhalten Büttnergaſſe No. 213. 


12651 * Eine der Landwirihſchaft kundige, zuverlaͤſſige Frau von geſetzten Jahren ſucht ſogleich 
oder zu Johannis c. einen Poſten als Wirthſchafterin oder Ausgeberin auf einem größeren Gute. 
Nähere Auskunft Unter⸗Jüdenring No. 218. bei W. Weckert. EX Goͤrlitz, den 17. Mai 1852. 


12745] Eine zuverläffige Köchin, die in häuslichen Arbeiten gewandt, findet bei einer kleinen Familie 

einen ſehr guten Dienſt und kann dieſelbe zum 1. Juli anziehen. Das Nähere iſt zu erfragen Ober⸗ 

markt No. 125. im Gewölbe links. 

A Arbeiter, welche Oelfarbe zu ſtreichen verſtehen, finden dauernde Beſchäftigung beim Ladirer 
eſenitz. 


12734] Eine freundliche Wohnung (3 Piecen) iſt an eine kinderloſe Familie zu vermiethen und zu 

Johannis zu beziehen Obermarkt No. 105. 

1 28 Jemand geſonnen fein ein Zelt zu verleihen, der melde ſich gefälligft in der 
rped. d. 3 \ 

12738] Das täglich mehr überhandnehmende Angeln auf meinen Leſchwitzer und Moysſer Neiß⸗ 
wieſen, wie nicht minder das Ausreißen des jungen Kalmus an der Weinlache und das hierbei nicht 
zu vermeidende Zertreten des Graſes veranlaßt mich zu der erneuerten Bekanntmachung, daß ich die 
0 12 Betroffenen unnachſichtlich pfaͤnden laſſen werde, um fie zur gejeglichen Beſtrafung anzeigen 

önnen. 
Leſchwitz, den 21. Mai 1852. Auguſt Demiſch. 

12719) Wir Unterfhriebene widerrufen die gegen die Johanne Chriſtiane Urban, in Dienſten des 
Kater Krems zu Markersdorf, geäußerten Beſchuldigungen und Drohungen, halten dieſelbe vielmehr 
ur eine rechtſchaffene und ordentliche Perſon. x 1 f 
Herrmann. Jeſchke. Mühle. 


r * — | 
c 12924) 'Sechszehntes Conert des Musikvereins Donnerstags, den 27. d. M., Abends 
Uhr, im Saale der Ressource. 15 

127721 Zur vollſtimmigen Tanzmuſik ladet heut ergebenſt ein n 
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2747] Heute, Sonntag, den 23. Mai, wird die überall mit großem Beifall aufgenommene 


echt ſteyriſche Sängerfamilie Heller 
in ihrem National⸗Koſtüm 
ein Concert im Garten der hiesigen Societät 
eben. Zum Schluß der beliebte ſteyriſche National⸗Gebirgstanz. Das Naͤhere beſagen die Aus 
chlagezettel. Anfang 75 Uhr. Entree 2½ Sgr. 


26931 Heute (Sonntag) findet im Garten der Societät vom 
ſtädtiſchen Muſikkorps großes Abend ⸗Konzert ſtatt. Zu 
gleicher Zeit wird im Saale Tanzmuſik abgehalten. Um recht 
zahlreichen Beſuch bittet 

Anfang 7 Uhr. Henſel, Societaͤtspachter. 
Konzert⸗Entree à Perſon 1', Sgr. 

2553] Heute (Sonntag), den 23. Mai, ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Eiffler im Kronprinz. 

12777] In der „Neuen Welt“ 


heute (Sonntag), den 23. d., friſchbackenen Kuchen der beliebteſten Sorten, wozu ergebenſt einladet 
der Inſulaner. 


427200 Ergebenſte Einladung zum Scheibenſchießen. 

5 Heute (Sonntag) und morgen (Montag), den 23. und 24. Mai, ladet Unterzeich⸗ 
neter zu einem Scheibenſchießen aus Pürſchbüchſen alle Herren Schießliebhaber ganz ergebenſt 
ein. Einem recht zahlreichen Beſuche ſieht freundlichſt entgegen 

Karl Günzel zur „goldenen Kanone.“ 


[2760] Bierabzug in der Schoͤnhof-Brauerei: 
Heute, Sonntag, den 23. Mai, Gerſtenbraunbier. 
Dinstag, den 25. Mai, Waizenbier. 
— EEE EEE, 


. Schemas von Meiſter- und Geſellen-Prüſungs-Jeugniſſen, nach der (R 
antlichen Vorſchrift und für alle Innungen paſſend, find, ; 
à Stück 1 Silbergroschen, 
zu haben in der 
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